
Ergebnisse einer aktuellen Publikation zeigen, dass die 
durchschnittliche Anzahl an Vortexvenen Ampullen 
viel größer ist als zuvor berichtet.1

Eine kürzlich durchgeführte Studie an gesunden Probanden, bei denen 

die Aderhaut mittels Indocyaningrün-Angiographie (ICG) dargestellt 

wurde, ergab, dass die Anzahl der Vortexvenen individuell stark variieren 

kann. Im Durchschnitt wurden 8 Vortexvenen erfasst, wobei auch bis 

zu 13 Vortexvenen beobachtet wurden. Die Häufigkeit der Ampullen 

war im superioren und inferioren Quadranten höher als im nasalen 

und temporalen Quadranten. Im 3- und 9-Uhr-Meridian wurden keine 

Ampullen erfasst. Der ermittelte Abstand einer Vortexvenen Ampulle vom 

Sehnerv lag bei durchschnittlich 14,2 mm. Es wurde kein Zusammenhang 

mit Alter, Geschlecht, axialer Länge oder Ethnizität in Bezug auf die Anzahl 

oder Lage der Vortexvenen festgestellt.1

Das Verständnis der Aderhautfunktion ist seit der Einführung von  

Anti-VEGF-Behandlungen dringlicher geworden. Die Tatsache, dass die 

mittlere Anzahl der Wirbelvenenampullen deutlich höher ist als zuvor 

berichtet, ist eine wichtige Erkenntnis, da diese als venöse Drainage 

der Aderhaut in die oberen und unteren Augenvenen fungieren. 

Mehr Vortexvenen können die Drainage des Auges und somit den 

Behandlungserfolg beeinflussen. Es ist daher zunehmend wichtig für 

das Verständnis der Augengesundheit geworden, diese anatomischen 

Strukturen und deren Lage visualisieren zu können. Eine kürzlich 

durchgeführte Studie nannte sie auch als wichtige Orientierungspunkte 

zur Einordnung der Bildgebungstechnologie und hielt fest, dass sie 

mit der Ultraweitwinkel-Bildgebung erfasst werden, mit der Weitwinkel-

Bildgebung hingegen auch übersehen werden können.2

„In dieser Studie zur Untersuchung 
der choroidalen Drainagewege 
mittels UWF ICGA in gesunden 
Augen beobachteten wir eine 
höhere Anzahl an Vortexvenen 
Ampullen als zuvor beschrieben, 
mit einer relativ gleichmäßigen 
Verteilung in den verschiedenen 
Quadranten.”1
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KLINISCHE 
ZUSAMMEN-
FASSUNG

Diese Studie mit 36 Augen von 36 gesunden Probanden, 
in der die Aderhaut mit Hilfe der Indocyaningrün-
Angiographie (ICG) untersucht wurde, ergab eine 
signifikant höhere Anzahl von Vortexvenen Ampullen 
als zuvor berichtet.1 Die Studie wurde mit dem Optos 
California durchgeführt, da es wie berichtet als einzige 
Technologie konsistent Aufnahmen über die Vortexvenen 
hinaus liefern kann.2

•	 Die durchschnittliche Zahl der Ampullen lag bei 8,0 ± 2,1  
(Range 5-13).1

•	 Der durchschnittliche Abstand einer Vortexvenen Ampulle zum 
Sehnerv betrug 14,2 ± 1,1 mm (Range 10,3 – 17,7).1

•	 Die Häufigkeit der Ampullen war im superioren und inferioren 
Quadranten höher als im nasalen und temporalen Quadranten. 
Im 3- und 9-Uhr-Meridian wurden keine Ampullen erfasst.1

•	 Multiple Regressionsanalyse ergab keinen Zusammenhang mit 
Alter, Geschlecht, axialer Länge oder Ethnizität.1

•	 Die genaue Kenntnis der Anzahl und Lokalisation der Vortexvenen 
wird als wesentlich angesehen, um deren unbeabsichtigte 
Verletzung während einer extraokulären Operation zu vermeiden.1

•	 Eine aktuelle Hypothese ist, dass multiple Ampullen nach 
Medikamenten-Injektion als weitere Drainageorte fungieren 
könnten. Daher kann es wichtig sein, Anzahl und Vorhandensein 
dieser Ampullen zu kennen.1

•	 Kürzlich hat die International Widefield Imaging Study Group die 
Vortexvenen als Marker zur Abgrenzung der Weitfeld- und Ultra-
Weitfeld-Bildgebung verwendet und beschreibt „Ultra-Weitwinkel 
als Aufnahmen, die die Netzhautanatomie vor den Vortexvenen 
Ampullen in allen 4 Quadranten zeigen”.2 

Vortexvenen Ampullen sind auch in der optomap Rotkanal- 
Ansicht zu erkennen. 
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